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Zu klein, zu teuer:
Zelgli
Schlieren: Diverse Artikel zur
Abstimmung Projektierungs-
kredit Neubau Schulhaus Zelgli

Schlieren wächst. Der Schul-
raumbedarf im Zelgli kann
mit nur gerade vier zusätzli-
chen Klassenzimmern nicht
langfristig gedeckt werden.
Aus diesemGrund ist eine
Lösung anzustreben, welche
bei Bedarf eine spätere Erwei-
terung zulässt, wie das auch
im Antrag zur Durchführung
des entsprechenden Architek-
turwettbewerbs erwähnt
wurde («... wobei die spätere
Erweiterung angedacht wer-
den soll...»). Das nun gewähl-
te Siegerprojekt scheint diese
Anforderungen nicht zu
erfüllen. Ein Nein zur Vorlage
verhindert noch rechtzeitig
Ausgaben von 1,9 Millionen
Franken für den Projektie-
rungskredit. Es darf ange-
zweifelt werden, dass die
Schlieremer Bevölkerung

bereit ist, 20Millionen Fran-
ken auszugeben für vier
Schulzimmer und einen
Vierfachhort mit Mittagstisch
und somit für ein Gebäude,
welches bei der Fertigstellung
wohl bereits wieder zu klein
und darüber hinaus auch
nicht ausbaubar wäre. Mit
einer qualitativ hochwertigen,
ausbaubarenModulbau-Lö-
sung könnte flexibel auf sich
verändernde Bedürfnisse,
sprich wachsende Schülerzah-
len, reagiert werden. Wenn
die Bevölkerung Kenntnisse
über solche Varianten hätte,
dürfte die Akzeptanz für eine
fixe, starre Lösung gering
sein. Birmensdorf macht es
uns aktuell vor, mit einem
gefälligen, wiederverwendba-
ren Holzmodulbau. Sieben
Klassenzimmer für 4,7 Millio-
nen Franken. In Dietikon
bewährt sich der erweiterbare
Modulbau Schule Stieren-
matt. Darum: Nein zur Vorla-
ge Projektierungskredit
Zelgli!
Dominic Schläpfer, Fraktionspräsident
FDP, Schlieren

Leserbriefe

Ihr Leserbrief zumaktuellenGe-
schehen ist uns willkommen.
Vorrang haben Zuschriften, die
sich auf aktuelle Artikel bezie-
hen, die nichtmehr als 1500Zei-
chen enthalten und uns per E-
Mail erreichen. Bitte Absender
(Name, Vorname, Strasse,
Wohnort) und Artikelbezug (Titel
und Ausgabedatum) angeben.
Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch
Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.

Leserbild

Sie lieben’s warm und sonnig. Die Franseneidechse lebt zwischen
Stein, Sand und altemMauerwerk. Bild: Elisabeth Bollier, Bergdietikon

Gratulationen

Heinrich Höfer aus Oberengs-
tringen feiert heute seinen 95.
Geburtstag.

Hannelore Opitz im Senioren-
zentrum«ImMorgen»,Weinin-
gen, feiert heute ihren 85. Ge-
burtstag.
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Ratgeber Gesundheit

Sichere Arzneimittelversorgung im Spital
Arzneimittelversorgung imSpi-
tal ist eine Teamleistung. Als
Patientin oder Patient können
Sie aktiv dazu beitragen, dass
die Arzneimitteltherapie sicher
und wirksam ist. Darüber hin-
aus sind im Spital etliche Be-
rufsgruppen an der reibungslo-
sen Behandlung beteiligt – al-
len voran die Spitalapotheke.

Vollständige Medikamen-
tenliste mitbringen
Informieren Sie bei einem Spi-
talaufenthalt das Spitalteam
über alleMedikamente, die Sie
regelmässig einnehmen – auch
pflanzliche Präparate, Nah-
rungsergänzungsmittel und re-
zeptfreie Medikamente. Idea-
lerweise und sofern vorhan-
den, bringen Sie hierfür die
aktuelleMedikationsliste oder
Dosierungskarte mit.

Falls Sie für einen stationä-
ren Spitalaufenthalt eintreten,
nehmen Sie IhreMedikamente
für die ersten Tage mit: So ist
sichergestellt, dass Ihre bishe-
rige Therapie nahtlos fortge-
setzt werden kann.

Allergien und Unverträg-
lichkeiten angeben
Teilen Sie dem Ärzteteam und
der Pflege unbedingt mit, ob
Sie in der Vergangenheit aller-
gisch auf bestimmte Medika-
mente reagiert haben. Sofern
Sie nicht sicher sind, ob es eine

Medikamentenallergie war,
schildern Sie die Reaktion so
genau wie möglich.

Fragen stellen – Verständ-
nis sichert die Therapie
Falls Sie einMedikament erhal-
ten, das Ihnen unbekannt ist
oder anders aussieht als ge-
wohnt: Fragen Sie nach! Fehler
sind selten, aber dennochmög-
lich. Scheuen Sie sich zudem
nicht davor, sich erklären zu
lassen, warumeinMedikament
neu verordnet oder eine bishe-
rige Therapie geändert wurde.

Einnahmehinweise genau
befolgen
MancheMedikamentemüssen
zu bestimmten Zeitenmit oder
ohne Nahrung oder in einer
speziellen Formeingenommen
werden. Diese Hinweise sind
wichtig für die Wirkung und
müssen befolgtwerden. Sollten
Sie Schwierigkeiten beim
Schlucken von Tabletten ha-
ben, informieren Sie das Pfle-
gepersonal. Oft gibt es Alterna-
tiven wie flüssige Formen,
Schmelztabletten oder Pflaster.

VordemAustritt:Verständ-
nis fürdieMedikation
Bevor Sie das Spital wieder ver-
lassen, lassen Sie sich Ihre neu-
en oder geänderten Medika-
mente erklären. Falls Sie nach
der Entlassung Fragen haben,

wenden Sie sich an Ihre Haus-
ärztin, Ihren Hausarzt oder
Ihre Apotheke.

Ihr Engagement und ein be-
wusster und informierter Um-
gang mit Medikamenten hel-
fen, Fehler zu vermeiden und
die Therapie optimal zu gestal-
ten.

Unser Beitrag: bestmögli-
che Arzneimitteltherapie
Das Team der Spitalapotheke
sorgt Tag für Tag dafür, dass
alle Patientinnen und Patien-
ten die bestmögliche Arznei-
mitteltherapie erhalten. Da
sich die Spitalapotheke auf die
Versorgung der einzelnen Kli-
niken und Fachbereiche fokus-
siert, kommen unsere Mit-
arbeitenden nur seltenmit den
Patientinnen und Patienten
direkt ins Gespräch.

Wie also setzt sich die Spi-
talapotheke dafür ein, dass die
Arzneimitteltherapie korrekt,
sicher und verfügbar ist?

Arzneimittelversorgung
trotz Lieferengpässen
Bevor imLimmi ein Arzneimit-
tel an Lager genommen wird,
werden nicht nur die Wirkun-
gen und Nebenwirkungen der
Wirkstoffe sowie die aktuelle
Studienlage geprüft, sondern
auch Einkaufspreise verhan-
delt und logistischeÜberlegun-
gen gemacht. Die gewählten

Produkte werden sodann be-
schafft, sachgerecht gelagert
und im Spital auf denAbteilun-
gen verteilt, wo die patienten-
individuelle Bereitstellung täg-
lich vorgenommen wird. Bei
Nichtgebrauch oder Verfall
eines Medikaments sorgt die
Spitalapotheke für die korrekte
Entsorgung. All dies funktio-
niert heutzutage nicht mehr
ohne elektronische Unterstüt-
zung: Sowohl die Bewirtschaf-
tung des Lagers als auch die
Verordnungen der Arzneimit-
teltherapien erfolgenmitHilfe
von Softwarelösungen. Aktuell
herausfordernd ist die grosse
Zahl an Lieferengpässen, die
neue Strategien zur Sicherstel-
lung der Versorgung bedingen.

Arzneimittelherstellung in
der Spitalapotheke
In einer Spitalapothekewerden
Arzneimittel nach definierten
Standards hergestellt. Dabei
handelt es sich entweder um
Herstellungen von Arzneimit-
teln undArzneiformen, die auf
dem Markt nicht (mehr) ver-
fügbar sind. Oder es werden
Präparate individuell für die
Patientinnen und Patienten
hergestellt – beispielsweise In-
fusionen oder Spritzen mit
zytotoxischen Wirkstoffen im
Rahmen einer Krebsbehand-
lung sowie Immuntherapien
oder Arzneimittel in kindge-

rechtenDosierungen. Für steril
herzustellende Arzneimittel
existieren sogenannteReinräu-
me, die strengeAnforderungen
an Sterilität undReinheit erfül-
len müssen.

Qualitätssicherung bei
hohen Anforderungen
Die Qualitätssicherung hat in
der Spitalapotheke einen sehr
grossen Stellenwert: Die Lager-
räume werden kontinuierlich
überwacht und die Räume und
Gerätschaften zur Herstellung
regelmässig geprüft. Die
Prozesse sind standardisiert,
die durchgeführtenTätigkeiten
werden dokumentiert und das
Personal wird regelmässig
geschult. So wird gewährleis-
tet, dass die Qualität der
Arzneimittel immer und jeder-
zeit den hohenAnforderungen
genügt.

Fachberatungder
ÄrzteschaftundPflegenden
Die zur Verfügung gestellten
Arzneimittel müssen nicht nur
korrekt gelagert und herge-
stellt, sondern auch richtig
angewendet werden. Klinisch
tätige Pharmazeutinnen und
Pharmazeuten beraten die in
die Arzneimittelgabe involvier-
ten Fachdisziplinen wie Ärzte-
schaft oder Pflegende. Einige
Spitalapotheken nehmen an
Visiten oder Fallbesprechun-

gen teil, andere validieren die
elektronischen Arzneimittel-
verordnungen vom Eintritt bis
zumAustritt und intervenieren
im Bedarfsfall.

Publikumsveranstaltung
am Dienstag, 20. Mai
Möchten Sie mehr darüber er-
fahren, wie die Spitalapotheke
im Spital Limmattal ihren Bei-
trag an die sichere Arzneimit-
teltherapie leistet und dabei
virtuell durch die Räume der
Spitalapotheke geführt wer-
den? Besuchen Sie am Diens-
tag, 20. Mai, um 19 Uhr die
Publikumsveranstaltung mit
MarionMatousek, unserer Co-
Leiterin der Spitalapotheke.
Beim anschliessenden Apéro
steht ihnen Frau Matousek bei
Fragen gerne zur Verfügung.

MarionMatousek
Co-Leiterin
Apotheke

Spital Limmattal
Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren
044 733 21 07
Internet:
spital-limmattal.ch/apotheke
apotheke@spital-limmattal.ch


